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Des wepland
Wohl - Ehrenveften, Boradebahin und Wohlgelahiten Hevtn,

Heven Chriftoph Drimdlers/ Jeel. deftvervienten
,  College fecundi der Stadt-Sehule su Geebfrade
hinertaffenen eingigen Lungfer Lodter

11t 4, Febr. 17277, (1) efelich vervande
fwolte in hdchfeer €Il feine brivevliche Schulbigheit abftatten

M. Jo. Matthaus Wagner, Praveer in Weifen - Schivmbach uud Gradftade.,

Sonnet,
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i i Bruder/ wenn ung DBOXZ, dag unverhoffte Beid/

Sarein dec Djufter FLodt ung insgefamm aefefet/ ;

Burch Didy auch unvechofft mit Lhe- Grolighei
&Gie & faac Derfiift/ betriibet und eradfet;

Soo ficht ieBf unfec Hug/ das nur vor furger Jeit
Qer §Gangen gBelder mebr/ als Fhau die Saat beneget/

Durdh Lbranen/ wic uns DAY ven Wnaden- Bogen beut/
Jachdem ung Bl und Scblag vom Gimmel feldjt verleget
818 [0/ dag Jbranen- Saaf in ceidhften Lendeen bt/
EInd rwob! aetheinter §Gein die beffen Srauben sichet/

Der Sonner abee feloft / je befftiger e fradt/ :

e mebr ev Bittern bringt/ die Lede frudhtbar made?
&0 wadyft auch Div getwifi nadh bingelegten LBeiden
a03it deiner ACUNDICTIN die Lendfe groffer SBreuden.
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Des weyland
Wobl- Shrenveften, Voradyeoahn und Wohlgelahten Herrn,

| Ehriftovh Drimdlers/ feel. beftverdienten
,  College fecundi et Stadt-Shule su G5erbfrddt
binferlaffenen eingigen Lunafer Lodter

sttt 4, Febr. 1727, {id@) efeleh versande
folte in bddyfter Eil feine briderliche Schuldigkeit abfiatten

Vlatthaeus Wagner, Praveer in Weifen - Schivmbach und Gradiftade,
Sonnet,

Wi Bruder/ wenn uns DBOIJZ, vas unvechoffte Beid/
et EXFufter RLodE uns insgefamme gefetet/ ,
) Qi) aud) underhofft mit Lbhe- Froligteit
1ac Derfift/ Betetibet und eradfet;
Ot ieBE unfer Mug/ dag nue vov EurBer Feif
ngen #Eelder mebhr/ al Fhau die Saat benehet /
) SLbranen/ wic uns RAILI, den Wnaden- Bogen beut/
1 ung Blig und Scblag vom Gimmel felbt vevleGet
DaB Jhrinen- Saaf in veichften Lrndten blibet/
ol gethranter §Gein Die beffen SLvauben jichet/
kv Donner abee felbft / je befftiger ev fradt/ :
e mebr ev Gittern bringt/ die Lrde frudhtbar madhf 2

So wadft audy Div getvif nadh hingelegten Eeiden
, Wit deiner CUNDICLIN die Lrndee gréfier gEreuden.
S 3 €3 T 3, drucks Melchior Hudyo , Sriffts - Suchorucker.




	Als der Wohl-Ehrwürdige Herr, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr, Herr M. Joh. Jacob Wagner von Hof aus dem Voigtlande, wohlberuffener Pfarrer zu Costewitz, Mit der Wohl-Erbaren und Tugendreichen Jungfer, Jungfer Elisabethen Christianen Gründlerin, Des ... Herrn Christoph Gründlers, seel. bestverdienten Collegæ secundi der Stadt-Schule zu Gerbstädt hinterlassenen eintzigen Jungfer Tochter am 4. Febr. 1727. sich ehelich verbandt wolte in höchster Eil seine brüderliche Schuldigkeit abstatten M. Jo. Matthæus W
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